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Zwei
Schweizerfiime

fii

Der nach Robert Faesis Grenzbesetzungsnovelle
«Füsilier Wipf» von der Praesens-Film A. G. Zü-
rich gedrehte gleichnamige Film wird in wenigen
Wochen in den schweizerischen Lichtspieltheatern
zu sehen sein. Die Haupthandlung schildert die
Ertüchtigung eines von falschen Idealen aufgebläh-
ten Jünglings zum senkrechten Mann und Bür-
ger, und um dieses Geschehen herum reihen sich

ernste und heitere Soldatenszienen, wie sie in den
Jahren 1914/18 an der Tagesordnung waren. Die-
scr Mundartfilm fügt sich würdig in die vielerlei
Ausdrucksformen geistiger Landesverteidigung ein.

Ein anderer schweizerischer Film wird gegen-
wärtig auf der Südseite der Diablerets gedreht.
Hersteller ist das «Aktionskomitee Berg- und
Heimatfilm». Aelpler und städtische Touristen
stehen sich als Gegensätze gegenüber, ohne daß
daraus ein romanhaftes Geschehen entwickelt
wird. Auch hier wirkt schweizerisches Militär mit.

La «Praesens-Pz/m A-G. Zzzric/?» went de 1er-
mwer /e /z/m «Pzzsi/ier Wip/» #zze /'on oerra pro-
c/zainement szzr nos écrans. L'action de ce /z/m,
tirée de /a nczzoe/Ze de Rodert Paesi, se dérozz/e
dzzrant /a mo/zi/zsafion de /974-/S. Par sa tenezzr,
comme par son esprit, cette Pande, towrnce en
S/zisse et par des actezzrs szzisses, zzppzïrt/ent azz pa-
trimozne de notre dé/ense nzit/ona/e inte//ectzze//e.
D'azzfre part, /'«zlfetzons^omztee Perg- zznd /de/-
maf/z/m» -oient de towrner zzn /z/m szzr /e oersant
szzd des D/zz/z/erets, /z/m #zzi met en scène de Peazzx

passages et /e contraste entre /es indigènes et /es
tozzrisfes citadins.

Szene aus dem Film «Füsilier Wipf». Kurz nach der Mobilisation am 2. August 1914 rückt das Bataillon 68 ein.
Von links nach rechts die Darsteller : Troesch, Bölsterli, Hubschmid (als Füsilier Wipf), Gretler, Lenz, Meier.
£/ne scène de «Pzzsi/ier IFfp/». L'entrée en serf/ce dzz Z»ataz7/on zzzric/zois 6# azz premier /ozzr de /a mo/n/z-
sation de 79/4. De gazzcfce à droite tzoici /es principaux actezzrs; 7>a?sc/z, Pce/ster/i, P/zz/>schmid (7e /zzsi/ier
ITip/J, Gret/er, Lenz, Afeier. Photo woigensinaer

Aus dem Film «Tschiffa», so betitelt nach dem in der Diablerets-Gegend unter den Älplern gebräuchlichen
Gruß und Glückwunsch. Der älteste und der jüngste Mitspieler: der Walliser Bauer «Zy» (das heißt
der Specht) mit dem Söhnlein des Bergführers Hans Jakob Marti.

«Tsc/zi/fa» ainsi s'exprime /'arnica/ sa/zzf des indigènes, «Tsdzi/fa» te/ est /e titre de /a Znznde gzze /'on
•oient de tozzrner szzr /e izersant szzd des Dia/derets. On izoit ici /e p/zzs âgé et /e p/zzs /ezzne actezzr de

çe /z/m: Le paysan -oa/aisan «Z7» (/e picj et /e /z/s dzz gzzide P/ans /a&oP Afarti. Photo Erismann

Im Tessiner Dörfchen Carona. Der Autor des «Füsilier Wipf»,
Robert Faesi (rechts), mit seiner Gemahlin und Heinrich
Gretler, einem der Hauptdarsteller des Filmes.

Po/zert P<esi, /'azztezzr dzz «Lzzsi/ierlFip/» fd droz'tej, d/adame
P<esz et Heinrich Gret/er, /'zzn des principazzx actezzrs dzz /z/m,
p/zotograp/ziés à Carona (Tessinj. photo woigensinger
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